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St. Gallen, Annoncen-Beilage zu Nr. 18 der Schweizer Frauen-Zeitung. IT. Jata«

Brtcfkaftfu ber HcbaHtion.

in ô. 53ier= unb anöere Sieden
au§ fjetlen wollenen Stoffen entfernen Sie
folgendermaßen : fiein gejdjinttene Seifennmrjel
wirb im ©«ffer gut gefodft unb mit Salmtaf»

geift oermifdjt. ©it einem ©djmamm werben

bie flecfigen ©teilen gut buvdjrtößt unb au§=

gerieben unb nacßfier mit reinem ©affer ab®

gewifd)t. ©it bicfer îinftur entfernen oie
Del», £>arp, Sett®, $ed)= unb öiele anbere

Siede au§ feibenen, wollenen unb baumwollenen

Stoffen, unb e§ werben felbft ganj belifate
Sarben baoon nid)t angegriffen. Um fledige
Stoffe ganj ]u wafdjen, bereitet man eine 2lb®

locating in folgenbem 33erf)ältmß: 250 ©ramm
Seifenwurjel auf 500 ©ramm ©affer.

Srau 5®. Jt. in 23. (Die ©ofimmgSabrejje
ift un§ nidjt bcfannt; ittbeß tonnen Sie nidjt
fefjlen, wenn Sie nad) S- abreffiren. Sie
freunölidje Einlage Sl)re§ 5?riefe§ l)at un§

feljr iiberrafcbt unb Ritten wir uni Sf)re§
wcrtfjen ©jucf)e§ aud) oljnebte§ ftet§ in an=

gencfimfter ©ei je erinnert. Qu weiteren Sienften
jeberjcit gerne bereit, grüßen wir Sie auf»
SBefte.

©ittwe 23. Ilm 3bren Knaben nid)t alfiu®

weit fortlaffen ju müffen unb für benfelben

einer uorjiig ließen (Srjiefiung fieser ju
Weifen wir Sie an bie 51breffe oon §errnS-3-
ßürfteiner, ©tttclleßrer in Trogen. Sie finben
bort ein fdjôneê S«milicnleben, öerbunben mit
ftrammer, üätcrlidjer 3udll unb üluffidjt. 23et

guter 9Î aß rung unb Pflege finb bie greife
fetjr befd)eiben.

2îïrtrgarel6a. §erjlid)fte ©ruße

tgerrn ©. in 3. Sie beftellten 33Iatter

finb an bie notirten Slbreffen abgegangen.
SBeften Sant unb freunblid)en ©ruß

Sau 25. 3- 'n |>fi Unfere leßte 3lb®

reffe ift baßin ju forrigieren, baß jolcße ttidd
©eter®3;in§ler, fonbern S- fitrt§ler 5- ©eiet§=
ßof in 3ürid) beißen foil. 6§ ßat biefe
èerwedjêlung eine ^umoriftifc^e Ä'arte ringe®

tragen, wetd)e bon einem Snftitute, weld)e§

nur mit 3af)Im unb partem ©elbe ju tbun
bat, jeßr gemütfjlic^ anmutbete.

Auf Dcrfdncbettc ^.nfragett betreffenb
einen wirflid) guten Safé»6jtratt tonnen wir
tonftatiren, baß un§ berjenige bon ©uftab
§ i m p e I in 3Î a p p e r § to 11 beftenë befriebigt
bat. Sie Sfiebßaberet fpielt freiließ in biefem
5Xrtifel bebeutenb mit, boeß barf au§ lieber®

jeugung gefagt werben, baß biefe§ ijRobult
gegenüber bieten anbern (namentlid) beutjdjert)

Sabritatcn gerechten 33orjug berbient.

Att fritßcrc werf ße itorrefpottbenfittucn
in £ad)ett 6er ilufnalime von ^fregefitn-
bern. Çiir Einher bon 1, -1 unb 6 ^aßren
werben ticbeboüe unb einfidjtige Pflegeeltern

gefugt. 3b 31breffenbermittlung finb wir fiber®

jext bereit.

Töchter-Pensionat Cornaz
in

Faoug près Avenches (Vand).

Als geprüfte und bewährte Lehrerinnen
und Erzieherinnen nehmen die Damen
Cornaz dieses Frühjahr eine beschränkte
Anzahl von jungen Töchtern zur Erziehung

bei sich auf.
In schön am Murtnersee gelegenem,

bequemem Hause gemessen die Zöglinge
einer reinen Luft und lassen es sich die
Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
durch vortrefflichen Unterricht im Hause
und liebevolle, christliche Erziehung den

ihnen anvertrauten Töchtern Dasjenige
zu bieten, was treue Elternsorge für diese
wünschen mag — ein angenehmes und
gesegnetes Heim.

Ausser dem französischen Unterrichte
findet auch die englische Sprache und
übrigen Fächer Berücksichtigung, sofern

es verlangt wird. Klavier-, Gesang- und
Zeichnen-Unterricht wird besonders
berechnet. Wäsche zu eigenen Lasten.

Referenzen: M. Landry, pasteur, à Mexj-
riez près Mo rat; M. Fr. Ochsenbein,
pasteur, à Schlosswyl (Berne); M. A. Linder,
pasteur, Stiftgasse 9, Bale; Mlle. Cornaz,
du Chaney, Faoug (Vaud). [167

V itznau.
Hotel und Pension Pfyffer

Julius Bessey

DE LI NCR'S

SCHÜTZ-MARKE

Stuttgart

Durch HC 10jährigen Erfolg ist

Dr. Linck's Fettlaugenmehl
als bestes Wasch- und Reinigungsmittel anerkannt.

Ersparniss an Zeit und Geld — vollkommene Unschädlichkeit
für Farbe und Gewehe der Wäsche hei gründlicher Tilgung jeder
Unreinigkeit — sind Vorzüge, welche für jede Hausfrau einenI U III Ci 111^, L, '-"'W T TT J.V.V1. —— —

praktischen Versuch rechtfertigen. — Da minderwerthige Produkte mit
nachgeahmter Packung im Handel sind, wolle man stets ausdrücklich „Dr.
Liiicli'ssi Fettlaugenmehl" verlangen und dabei auf obige Schutzmarke

achtem — Zu haben in den grösseren Spezerei- und Droguen-Handlungen.
En gros bei: [270] Weher & Aldinger in St. Gallen und Zürich.

Für Hausfrauen, Wäscherinnen, Hoteliers, Armen- und Krankenhaus-
Verwaltungen etc.

Siglär's Patent'-Soilin
(Laugenseife in Pulver)

aus der

k. k. a. priv. Sodin-Fabrik in Feldkirch, Vorarlberg.

SS

^ § =r éT

262] Anerkannt bestes und absolut unschädliches Laugenmittel, um bei
bedeutender Ersparniss an Seife, Zeit und Brennmaterial, eine blendend weisse
Wäsche zu erhalten und um die feinsten Gewebe und Farben zu schonen.
Unübertreffliches und bequemes Mittel, um Fussböden, alle Haus- und Küchen-
geräthe, sowie alle durch Farben, Lacke, Petroleum, Fettstoffe etc. verunreinigten

Gefässe und Gegenstände auf die sicherste und leichteste Weise zu

reinigen. Offen und in Paqueten à 1,2 Kilo mit erprobter Gebrauchsanweisung
in den meisten Spezereihandlungen und Konsumvereinen zu haben.

Preislisten und Muster gratis und franko.

Prohesäcke mit 4LQ Kilo offen für Fr. 4.10 oder mit 9 Paqueten à lg Kilo für Fr, 4. 60

werden von der Fabrik portofrei gegen Nachnahme in der Schweiz versendet.

___
Die neuen Original-Paquete à fia Kilo haben den gleichen, in drei Theile

bedruckten rot hen Umschlag, wie die frühem, tragen darauf jedoch fortan obiges
Bild und über diesem, sowie auf zwei weissen ovalen Verschlussmarken die Firma:

K. k. a. p. Sodin-Fabrik in Feldkirch (Vorarlberg).

Emilien Jourdan de Jauffret Fils.

Olivenöl-Fabrik in Salon (Provence)
mit Comptoirs in Mölfetta und Olieglia (Italien).

4 goldene, 5 silberne und 7 broncene Medaillen.
Huile d'olive vièrge, das feinste Produkt, welches aus der Olive gezogen

und von der obigen Firma in den Handel gebracht wird, kann in beliebigem Quantum

durch Unterzeichneten bezogen werden und zwar nach Belieben in sehr

bequemen, mit Hähnchen versehenen Blechkannen oder Korbflaschen und Fässchen

von 12 Kilo an à Fr. 2. -10 per Kilo oder auch in Kistchen zu 12, 14-, 18, 24, 86,
48 etc. Literflaschen à Fr. 2. 40 per Flasche.

Aug. Hirzel, Webergasse Nr. 9, St. Gallen.
Vertreter für die Schweiz.

NB. Auszug aus dem Rapport der „Académie Nationale", d. v. 19. Juni 1872:
„Ueberhaupt konstatiren wir, dass Herr E. J. de Jauffret Fils mit Allem,
was die Olivenkultur erheischt, vertraut ist, ebenso mit der Bereitung
des Oeles und seiner Verwerthung im Handel, und dass seine Produkte
vortrefflich sind." [249

ist eröllnet.
Pensionspreis mit Zimmer Fr

besser gelegene Zimmer Fr. 5

[224
4. 50,

bis 6.

Heinrich Anderegg-Alder in Biimnadern
(Ift. St. Grallen) empfiehlt

Grob & Anderegg's oder Wattwiler Kindermehl
(mit und ohne Zuckergehalt), eine leicht verdauliche, sehr kräftigende, dem
kindlichen Magen besonders zuträgliche Nahrung.

_

[282
Zu beziehen in Apotheken und wo keine solchen sind, in

Spezereihandlungen. (H 1790 Z)

Dio Privat - Krankenheilanstalt
wobei es

in Oberstrass (Zürich)
empfiehlt sich zur Pflege von Kranken jeder Art, beider Geschlechter; \\„u
ihnen möglich ist, die ersten Professoren und Aerzte Zürichs zu konsultiren,

Voranmeldung erbittet
II. Bacliofen, Vorsteherin,

267] z. kl. Palmhof.

1 Bett-Unterlagenstoffe |
füi Kranke, Wöchnerinnen und ^

<| Kinder, sowohl abgepasst als auch gy
<§ am Stück, empfiehlt in bester Quali- £>

| tat zu billigsten Preisen die ^
| Hecht-Apotheke v. C, Friederich Hausmann |j| in St. Gallen.

Zu gleichen Preisen zu beziehen
{% durch sämmtliche Apotheken derf Stadt St. Gallen.
•e §>•

Lausanne.
289] Eine junge Tochter, welche das
Kleidermachen gelernt hat, findet zum
Zwecke ihrer beruflichen Weiterbildung
und gleichzeitiger Erlernung der
französischen Sprache sofort Stellung bei MUe
Rebillet, Couturière Modiste, Rue du
Pont 15.

Pensionspreis Fr. 15 — 20 monatlich.
Mütterliche Sorgfalt zugesichert.

271] In einer honneten Familie fände
eine gebildete Tochter, welche die
Hausgeschäfte in allen Beziehungen gründlich
erlernen möchte, liebevolle Aufnahme.
Offerten an die Expedition dieses Blattes
sub. A G 271.

Für Eltern.
268] In einer kleinen Familie fände eine
Tochter, welche die französische Sprache
erlernen möchte, freundliche Aufnahme.
Derselben wäre Gelegenheit geboten, zu
gleicher Zeit das Telegraphiren zu
erlernen. Pensionspreis 40 Fr. monatlich.
Wäsche inbegriffen.

Gefällige Offerten nimmt entgegen das
Post- und Telegraphenbureau in Cornaux,
Kt. Neuenbürg.

Für ein 17 Jahre altes Mädchen wird
ein Platz gesucht, wo es neben den

Hausgeschäften irgend noch einen Beruf
erlernen könnte. [269

Für Eltern.
In dem Institute „La Cour de

Bonvillars" hei Grandson (Waadt) werden
noch einige junge Leute aufgenommen.
Studium der neuern Sprachen,
Buchhaltung etc. Prospekte und
Referenzen versendet der Vorsteher Clt.
Jaquet-Elirler. [248

Offene Stelle.
279] Ein treues Mädchen, das gut kochen
kann und die übrigen Hausarbeiten
versteht, findet Anstellung. Eintritt 1. Juni.

Nebenverdienst.
In gewerbreichen Ortschaften errichten

wir zu günstigen Bedingungen
Verkaufsdepots. [218

Konsumverein Winterthur.

Beste Petrol-Kocli-Apparate
(Patent-Freibrenner),

neuesten Systems, geruchlos u. rauchfrei
brennend, für 1—10 Personen.

Billigstes und bequemstes Kochen. Ael-
tere ändere um und ist der Obertheil
zu senden. Komplete Küchen-Einrichtungen.

Email-Gesundheits-
kochgeschirr. Preiscourante gratis und
franko von der Fabrik. [122
W. Huber, Stadtliausplatz 13, Zürich.

Pariser Modellhüte,
sowie stetsfort auch einfach garnirte
Damen- und Kinderhüte empfiehlt zu
den billigsten Preisen das [257

Modengeschiift von L. Kimzier-Graf,
Neugasse, St. Gallen.

Avis für Damen.
Für Kopfwaschen und Frisiren, sowie

für Anfertigung künstlicher Haararbeiten,
nebst meinem bewährten Haarfärbemittel,
empfiehlt sich

Drau B. Alther-Wäspi
im Neubau von Uhler und Seeger,

215] St. Leonhard, St. Gallen.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Bnchdrnckerei abgegeben werden.

8t. Kà àiwiwvu-IîviwM /l, Xr. 18 âer Seliwei^er l'iaueu-^eituiis. Is. ÄWT

Lricfkalìen der Redaktion.

A. I. in H. Pier- und andere Flecken

aus hellen wollenen Stoffen entfernen Sie
folgendermaßen : Fein geschnittene Seifenwurzel
wird im Waffer gut gekocht und mit Salmiakgeist

vermischt. Mit einem Schwamm werden

die fleckigen Stellen gut durchnäßt und

ausgerieben und nachher mit reinem Wasser

abgewischt. Mit dieser Tinktur entfernen sie
Oel-, Harz-, Fett-, Pech- und viele andere

Flecke aus seidenen, wollenen und baumwollenen

Stoffen, und es werden selbst ganz delikate

Farben davon nicht angegriffen. Um fleckige

Stoffe ganz zu waschen, bereitet man eine

Abkochung in folgendem Verhältniß: 25«) Gramm
Seifenwurzel auf 500 Gramm Wasser.

Frau W. K. in IZ. Die Wohnungsadresse
ist uns nicht bekannt; indeß können Sie nicht
fehlen, wenn Sie nach I. adrefsiren. Die
freundliche Einlage Ihres Briefes hat uns
sehr überrascht und hätten wir uns Ihres
werthen Besuches auch ohnedies stets in
angenehmster Weife erinnert. Zu weiteren Diensten
jederzeit gerne bereit, grüßen wir Sie auf's
Beste.

Wittwe M. Um Ihren Knaben nicht allzuweit

fortlassen zu müssen und für denselben

einer vorzüglichen Erziehung sicher zu ^ein,
weisen wir Sie an die Adresse von Herrn J.J.
Kürstcimr, Mittcllehrer in Trogen. Sie finden
dort ein schönes Familienleben, verbunden mit
strammer, väterlicher Zucht und Aufsicht. Bei
guter Nahrung und Pflege sind die Preise
sehr bescheiden.

Wargarctha. Herzlichste Grüße!

Herrn E». in Z. Die bestellten Blätter
sind an die notirten Adressen abgegangen.
Besten Dank und freundlichen Gruß I

Fau W. Z. in St. H. Unsere letzte

Adresse ist dahin zu korrigieren, daß solche nicht
Meier-Finsler, sondern I. Finsler z. Meiershof

in Zürich heißen soll. Es hat uns diese

Verwechslung eine humoristische Karte
eingetragen, welche von einem Institute, welches

nur mit Zahlen und hartem Gelde zu thun
hat, sehr gemüthlich anmuthete.

Auf verschiedene Anfragen betreffend
einen wirklich guten Cafê-Extrakt können wir
konstatiren, daß uns derjenige von Gustav
Him pel in R a p per s wil bestens befriedigt
hat. Die Liebhaberei spielt freilich in diesem
Artikel bedeutend mit, doch darf aus
Ueberzeugung gesagt werden, daß dieses Produkt
gegenüber vielen andern (namentlich deutschen)

Fabrikaten gerechten Vorzug verdient.

An frühere werthe Korrespondentinncn
in Sachen der Aufnahme von Vflegckin-
dern. Für Kinder von I, 1 und 6 Jahren
werden liebevolle und einsichtige Pflegeeltern
gesucht. Zu Adressenvermittlung sind wir jederzeit

bereit.

löelitei - ?eil8ivimt Ewntu
in

prés àeiiàes (I'ânà).

^Is geprüfte nnd bewährte Bebrsrinnsn
und BrBeberinnen nehmen die Damen
Oornus dieses Brübjabr sine beschränkte
L,n?abl von jungen Pächtern ?ur Brziie-

bung bei sich ant.
In schön am Nurtnsrses gelegenem,

bequemem Hause gsniessen àis Aöglings
einer reine» Bukt unci lassen es sich die
Beiterinnen des Institutes angelegen sein,
durch vortrefflichen Unterricht im Hause
und liebevolle, christliche BrBebung àen

ihnen anvertrauten Pächtern Dasjenige
ziu bieten, was treue BIternsorgs kür diese
wünschen mag — ein angenehmes und
gesegnetes Heim.

Ausser (lein französischen Unterrichts
findet auch àie englische Lpraebe unà
übrigen Bäcber Berücksichtigung, sokern

es verlangt wird. Xlavier-, Besang- unà
Asicbnsn-Bnterricht wird besonàsrs be-

rechnet, Wäsche ^u eigenen Basten.
lke/'ereâtt.' N. handr^, pasteur, àlBez/-à près Norat; ill. Pp. Ocksondein,

pasteur, à Lc/àsn)^ (Berne); N. ì.inàei',
pasteur, Ltiktgasss 9, lSâêe; Nlls. VornaT,
àu Ebane)', WnouA (Vauà). s167

V it^rrura.
IldtrI Ml keiià» khffei'

lulius Lessee

8tuttgart

Duià ISW" IVMW'ÎAen HrkolA "WU ist

!)>-. I_inel<'8 ^kttlsugsnmkkl
als dsskss v/asà- uuà ausàauut.

Brsparniss an Asit unà Oeld — vollkommene Buscbädlicbkoit
kür Barbe unà Oewebs àer Wäscbs bei grûnàìicber Tilgung jeder
Bnreinigkeit — sind Vorzüge, welobe kür jede Bauskrau einen

praktischen Versuch rsohtksrtiAeu. — va minderwertbige Produkte mit
nachgeahmter Packung im Bändel sind, volle man stets ausdrücklich „Dir.

«-! verlangen und dabei auk obige Lcbut?-
nmrk.z achten. — Au haben in den grösseren Sps^erei- und Vrogusn-Bandlungen.
Bn gros bei: s270j 'Weder äd ^.lâinAsr in 8t. Bullen und Anrieh.

?ür làskrausû, ÜotslisrL, Grinsn- unà kraààûL-
Vsrwalàgsii sto.

aus der

K. Kl. a. x>riv. Loâirl-I'adi'ikl lu ?giâkiro1i,

^ ^ -r ^

262j Anerkannt bestes und absolut unschädliches Baugenmittel, um bei be-
deutender Brsparniss an Leite, Aeit und Brennmaterial, eine blendend wsisse
Wascbe 2u erhalten und um die ksinsten Oewsbe und Barben ?u schonen.
Bnübertreksticbes und beguemes Nittel, unr Bussböden, alle Baus- und Blieben-
gerätbe. so vie alle durch Barben, Bache, Petroleum, Bettstokke etc. vsrunrei-
nigten Bekässe und Gegenstände auk die sicherste und leichteste Weiss ^u

reinigen, chiken und in Bacprslsn à ^2 Kilo mit erprobter Oebraucbsanweisung
in ^6N meisten 8p6?eràanàngen unä Konsumvereinen ?u haben.

Preislisten und Bustsr gratis und franko.

Istàsàells mit Kilo vtisn tüi F. III à mit 3 ?sljuàn à b'2 Kilo till F. 6ll

verden von der Babrist portokrei gegen Bacbnabme in der Lcbvà versendet.

vie neuen Nriginal-Paquete à chz Kilo baden den gleichen, in drei Ibeüe
bedruckten rothen Umschlag, wie die trüiiern, tragen daraut jedoch tortan obiges
kild und über diesem, sowie auf ?wei weissen ovalen Verscblussmarken die rirma:

/v. /o. K. à kBorn/dderp).

Lmilieii lourât ào àiàot ?i1s.

HIlV6NöI^Abl'iI( in 8ä!on (?rov6noo)
mît Oolllptoii'L in Uoltetìlì unä OneKliîì (àli6n).

DM- 4 AolàsQS, s sildsrne Ullâ 7 dronosiis Ulsàaillen. -MM
Buile d'olive vierge, das keinste Produstt, vslcbes ans der Olive gezogen

und von der obigen Pirma in den Bändel gebracht wird, bann in beliebigem <Inan-
tnm durclr Unterzeichneten bezogen werden und ^var naeb Belieben in ssbr bs-

Huemen. mit Bäbncben verssbsnen Blscbbannsn oder Ivorbkiascben und Bässeben

von 12 Ivilo an à Br. 2. 40 per Kilo oder ancb in Bistcben 12, 14, 18, 24, 36,
48 etc. Biterklascben à Br. 2. 49 per Blascbe.

àtz'. Ilii'Aiel, ^à'g'N886 M. 9, 8t. kallen.
Vertreter kür die Lebvvei^.

2VL. às?ng ans dem Bapport der Académie Bationale", d. v. 19. duni 1872:
„Bsbsrbaupt honstatirsn wir, dass Bsrr W. ./. cfc./an/j>ek BA7s mit Illem,
was die Olivenstnltur srbeiscbt, vertraut ist, ebenso mit der Bereitung
des Oelss und seiner Verwerthung im Bändel, und dass seine Produkte
vortrskklicb sind." s249

Î8t srötkrist.
Pensionspreis mit Aimmer Pr

besser gelegene Aimmer Br. 5

s224
4. 50,

bis 6.

Wlimll tlllltzlPM-tlàl' ill kl'MMà
(Kt. SB. smzziielilt

Bvob â àdsregg's »jM Wattviler Bindermebl
(mit und obns Anekergebalt), eine ieicbt verdauliche, sebr kräktigsnds, dem Kind-
lieben Nagen besonders ?uträgliebs Babrung. s282

Au be?isbsu in ^.votdelcSQ und vm keine solchen sind, in KpS2Sre!»
danälunAsu. (B 1790 A)

Vis?rîvat »Hrkiàràîààlt
wobei es

ill (Ml'ià)
empkieblt sieb imr Pflege von Branken jeder Irt, beider Bescblscbter;
ibnen möglieb ist, die ersten Professoren und I.erà Aüricbs ^u konsultiren.

Voranmeldung erbittet
-kk.

267) 2. KB Palmlrok.

3ett-UnterIageii8tosfs ^
H kür ILranlks, Wooduorlnuen und ^

ILinàer, sowmlil abgspasst als ancb A.
è am Ltück, emptieblt in bester Ouali- K-

^ tät ^n billigsten Preisen dis ^
H üöclli-üpMöltö v. L, flieclmcli ÜZusiiiZllll I

in Lt. Ballon.
^ Au gleicben Preisen xn belieben

durcb sämmtliche Apotheken der
XZ Ltadt Lt. Lallen.

A-

ID.
289j Bine junge Pocbter, welcbs das
lvlsidermacben gelernt bat, findet ^um
Awecks ibrsr bsruklicben Weiterbildung
und gleiclmeltigsr Brlernung der kraimö-
sisclmn Lpraebe sofort Ltellung bei N^s
RobiBot, Eontnrièrs Nodisis. Bue du
?ont 15.

Pensionspreis Br. 15 — 20 monatlicb.
Nütterlicbe Lorgkalt ^ngesicbert.

271j In einer bonneten Bamilie fände
eine gebildete Pocbter, welcbe die Baus-
gescbäkte in allen Begebungen gründlicb
erlernen möcbts, liebevolle àkuabme.
Offerten an die Bxpedition dieses Blattes
sub. I. O 271.

ältern.
268j In einer kleinen Bamilie fände eins
Pocbter, welcbs die kranàiscbe Lpraebe
erlernen möcbtc, kreundlicbe Aufnahme.
Derselben wäre Oelsgenbeit geboten, ?n
glsicbsr Asit das Pelegrapbiren ^u er-
lernen. Bensionspreis 40 Br. monatlieb.
Wäscbe inbegrikkcn.

Oekälligs Offerten nimmt entgegen das
Bost- und Pelegrapbenbursau in Bornaux,
Bt. Beuenburg.

^ür ein 17 dabre altes Nädcben wird
4 giu ?1at^ gssnebt, wo es neben den

Bansgescbäkten irgend noch einen Beruf
erlernen könnte. s269

?ür Ultßi'ü.
In dem Instituts „I-s, Lour Äo Lou»

villars" bei Braudsou (Waadt) werden
noch einige junge Bents aufgenommen.
Stuâluui Äer neuern Lpraeden,
Suodds.1tnNA etv. Prospekte und Bö-
kersimen versendet der Vorsteher Bit.
Pasluet-Bbrler. s243

0àn6 stelle.
279j Bin treues Nädeben, das gut kocben
kann und die übrigen Hausarbeiten ver-
stebt, findet Anstellung. Bintritt 1. duni.

^ledenverllieiiLt.
In gswerbreicbsn Ortsebakten erriclBen

wir z:u günstigen Bedingungen Vsr-
ks.uksâepots. s218

ILonsuinvsrsin Wintertdnr.

keKv ketiol-^«eli
(I'atent-I'reidrenner),

neuesten Lvstems. ^sruvdlos n. rauod-
krvi. brennend, kür 1—10 Bersonen. Ltl-
liAStes und degusinstss Boeben. .4el-
ters änäers UN» und ist der Odsrtdeil
2N senden. XoinpIotS Xuodsn-Hin-
riodtunAsn. Linail-VosunädeLts-
lkoodASSodlrr. Breiseonrante gratis und
franko von der Babrik. s122
w. ^luder, LtÄiIIIiüusxlüt^ 13, ?ükieh.

kg-riskr Nàllbà,
sowie stetskort ancb oiukacb garuirto
Baiuou- und Läudorbüto empüeblt ?u
den billigsten Preisen das s257

AloàiiZ^eliîikt von I,.
Beugasss, Lt. BaBou.

àis kür Bamsn.
Bür Xopkwasclien und Prisiren, sowie

für Anfertigung künstlicher Baarardeiten,
nebst meinem bewährten Haarfärbemittel,
empfiehlt sieb

PH All L.
im Beubau von Bbler und Lesger,

215j Lt. Beonbard, Lt. Ballen.

P1at2-L.uuoucsu köuuou auch, in dor N. Xaliu'schou Buchdruckoroi abgogobou vordou.



1882. „Den besten Erfolg baben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Franenwelt gelangen." Mai.

äusserst schmackhaft, leicht verdaulich und rasch zubereitet:
Knorr's Bolmeiimehl i am mit ffasser | Knorr's Tapioca,

Erbsenmehl7
T Ii/ herzustellen ;Llllsenmehl ^ auch für Purée

Gerstenmehl geeignet,-

Hafermehl, bestes, bil¬
ligstes und rationellstes
Kindernahrungsmittel ;

„ Reismehl,
Griiiikornmehl.

Tapioca julienne,
„ Reis julienne,
„ Hafergrütze,

Kaisersuppengries,
vegetabilisches Suppen-
gries,

Feinst französ. Julienne.
[101

Niederlage bei P. L. Zollikofer z. „Waldhorn" in St. Gallen.

Die Hecht-Apotheke
f. Friederich Hausmann, St. Gallen,

empfiehlt in bester Qualität und zu billigsten Preisen sämmtliche chirurgische

Instrumente, Apparate und Gummiwaaren, sowie alle
Verhandstoffe und alle Artikel für Krankenpflege.

Sämmtliche Artikel auf Lager in grosser Auswahl. Sendungen zur
Auswahl und Einsicht werden gerne gemacht.

Illusrirter grosser Preiscourant für Wiederverkäufer.
Zu gleichen Preisen zu beziehen durch sämmtliche Apotheken der

Stadt St. Gallen.

Anfertigung
aller

Haararbeiten
für Damen-Frisur.

Toupets & Perriicken

für Herren.

Aeltere Arbeiten
reinigen, repariren, ver-

grössern, umändern,
färben. [280

Bearbeitung
abgeschnittener oder
auch ausgekämmter

Haare.
Solide und schnelle

Bedienung versichert.

Coiffeur
J.R. Weniger

Speisergasse
îSTr. 19

— St. Gallen. —

Kopfwaschen :

als Friction,
als Shampooing,

in und ausser dem Hause.

Haarschneiden,
jHaarbrennen,

Frisiren.

Parfümerieii :
Pomaden, Gele, feine

Seifen. Puder, Schminke,
Odeurs, Brillantine,

Zahnpulver und -Pasta,
Mundwasser.

Glycerin-Artikel.

Cosmétiques.

Haarwasser
mit Quinine, mit Rhum,

Lotion végétale.
Shampoo (mousseux).

Haarfärbemittel:
schnellfärbende,

allmälig färbende.

Kämme, Bürsten,
Haarnadeln, Wolle,

Locken-Brenneisen et c.

Espadrilles
(3rEEa.xissclru.3ae mit 1 Cm. dick geflochtenen Hanfsohlen)

sind soeben in grosser Auswahl eingetroffen für Herren, Frauen und Kinder.
Diese Hausschuhe, in Frankreich, Italien und Spanien allgemein getragen,

unterscheiden sich sehr vortheilhaft von den Pirmasenser Pantoffeln durch viel
grössere Solidität, enorme Billigkeit und leichtes, angenehmes
Tragen.

Jean Fanz, Schuhhandlung zur Gloria,
126] Winterthur.

Kleinholzspalter
für Küche, Zimmer-, Comptoirs etc.

173] Zum Spalten von hartem und weichem Holz. Es wird dabei sowohl
das lästige Klopfen vermieden, als auch die Böden von Küchen, Zimmern etc.
geschont. Derselbe kann an jeder Wand (Brusthöhe), Brett oder Tisch
angebracht werden. Preis Fr. 4. 50. Zu haben hei

Lemrn & Sprecher, St. Gallen.

J. Altwegg, Hi r. in Kt. Ziiricti)

empfiehlt für bevorstehende Pflanzzeit und Saison seine grossen Vorräthe von

Topf und Freilaud-Pfla11/011 billigen Preisen und mit promptester
Effectuirung der Aufträge, auch der kleinsten.

_

(H1800 Z)
Pelargonien oder ,,Geranium zonalegefüllte und einfache, neueste und

beste ältere Sorten. Dergleichen buntblätterige, weiss, rotli und gelb bunt, auch
gefüllte dabei. Pelargonien, engl, und fünffleckige Odier, sog. Glocken-Geranium,
prachtvollste Elite-Sorten früherer und letzter Jahrgänge in Handel gekommene.
Fuchsien, gefüllte und einfache, starke Pflanzen. Lantanen und Vanillen, reich-
blühendste Zwergsorten. Lobelien, diverse einfache und gefüllte Sorten. Blatt-,
Knollen- und immergrüne Begonien, gefüllt und einfach. Oaapula, extra starke
und schwächere hillige Exemplare. Rhododendron, Azaleen für's Freiland, beste
Auswahl. Topf- und Freiland-Nelken, sowie beste französische Remontant oder
immerblühende Nelken. Rosenwurzel, ächte Bengal und Hybriden, sowie Stämmchen

von 2—4 Fuss Höhe, ebenfalls in Töpfen. Calceolarien Hybr. und rugosa
oder strauchartige Epheu-Geranium, gefüllte und einfache beste Sorten. Bou-
vardien in 4 Sorten, auch die neue gefüllte, sehr empfehlenswerthe Verbenen,
starke Sämlinge von Elite-Sorten gesammelt. Verschiedene Warmhauspflanzen,
Gloxinien, Gessnerien, Achimenes etc., Teppichbeetpflanzen aller Art. Colenz, Alter-
nanthera in 4 Sorten, Aescheranthus, Erisini, Dradiscausien, Sedum, Mesembrian-
thennum, Alannilarien, Lobelien etc. per Hundert billigst. Schöne Auswahl von
Pflanzen für Arrangements von Blumentischen, Dekorationspflanzen in Töpfen
und Kübeln, als: verschieden starke Palmen, Latanien, Phoenix, Schœmerops, Yucas
und Agaven. Orangenbäume verschiedener Sorten und Grössen. Oleander, viele
Sorten. Lauras, Lorbeer, Hex, sowie verschiedene Coniferen, Dracaenen, Habrodamus,

Obutilon etc. — Von Mitte Mai ah versende auch Sommerflor und Gemüse,
sowie verschiedene Sorten Tabaksetzlinge.

Beschreibende Kataloge gratis und franko. [277

oaoooaaaoaaaaaoaoa-ooooaaaoaoQGaoooaa
X 210] Auf bevorstehende Saison empfehle mein reichhaltiges Lager von ~

8 Tapeten, Fenster-Rouleaux, Gallerten etc.
*4 Tapeten von vorjährigen Dessins und Resten bis auf 10 Rollen verkaufe
— zu und unter dem Fabrikpreis. Hochachtend

J. J. Nänny z. Hülfe, Speisergasse, St. Gallen.
NB. Wiedel-Verkäufer erhalten besondern Rabatt. s£
Tapezier-Arbeiten besorge stets prompt und billig. &£

OCXXXTOOCTOOCXXXaOOOO-OOOOOOOOOOOOOaOOOO
Preisgekrönte

Lammertz sehe Maschinen - Nadeln,
System Davis mit Kolbenfläche,

Germania, gebogene. Wheeler & Wilson, gerade,
Haid & Heu.

Kettenstich - Sticknadelii
zu Pariser und Escher-Wyss-System.

Ferner preisgekrönte [285

Strickmaschinen - Nadeln,
System Lambs & Schaffhauser,

eingetroffen hei dem sich bestens empfehlenden
Hell. Friedr. Yomviller, Nadelnhandlung, St. Gallen.

In Scliiihwaarei», frisch
empfiehlt der Unterzeichnete neben seinem grössten Lager in billigem und gröbern
Schuhwaaren für Männer, Frauen und Kinder, weitaus die grösste Auswahl
in feinen Schuhwaaren. i231

Für Damen: Für Kinder:
Stiefelchen in clievre, matt, chagrin etc. Brillante Auswahl in den bekannten feinen

Chaussures Pinets. Pariser Artikeln, Stiefelchen und
Schuhe in ca. 15 verschiedenen Arten. niedern Schuhen.

Bestellungen auf's Mass in allen Formen, auch in der rationellen, werden
elegant und prompt ausgeführt, sowie auch alle Reparaturen schnellstens besorgt.

Auswärtige Besteller bitte einen Musterschuh als Mass einzusenden.

Joachim Bisclioff, Brühlgasse, Eckhaus, St. Gallen.

Als Geschenke für Kinder
und als kleinere Geldanlagen "Ä
jedes unter Garantie der Stadt Freiburg und Hypotheken ersten Ranges
mindestens mit der Einlage ausgeloost und ohne Abzug znriickbezahlt wird,
gleichzeitig aber durch die jährlich zweimal wiederkehrenden Gewinnziehnngen
tausendfachen Nutzen bringen können und werden somit als vortheilhafter als
die gewöhnliche Sparkasse empfohlen. [278

Preis per Loos Fr. 13. 50. Prospekte zu Diensten.
(0 60 A) Coinmissionsbank Jac. Baer in Rorschach.

1882. ,M bà »IL MMll WWW ULlLN ÍZ1 cliö WM à MMM Nai.

äusserst solunaolàakt, loiolit vsi-claulioli unc) rasoir ^ulsroitot:
Xiwei '8 öbtiiibunibiil vm lllit ^zss^ Xiwii'« Inpioen,

^
^ / ks^ustejteil,-
Ii11ì8^11Uì^1ì 1 ^ zned kür ?ur66

kxûl'Lkbliilìtîtil Zêsi^llêt,'

„ Ilntliiuoîil, lostos^ bil-
lÎA'stss uucì rationellstes
I^inclernalrrunA'Sinlttel ^

„ lllei8tttvlil,
(xiiiitlvviitinelil.

1ni>ioen .julieiine,
„ lîà .jnlieun^

^ vso'stalzlllselies LüDDbu-

leinst francos. Itiliüiiii«?.
^101

^liecieplage wi lu. /ollikotei „^Vnlâlibkli" in 8i. Kallen.

Ois H6àt-L.xot1ià6
kiieàiiell Iliili.^iilililii. iiàiì,

empfiehlt iir bester Oaalltât und ?^u billigsten Dreisen sämmtliche oüirur-
Aîsoke Instrurnents, Apparats uncl Vununivraarsv, socvie alls
Vervanâstoike und alle Artikel kür ILraulkenpäoAS.

Lännntliebe Artikel auk Lager in grosser Insvabl. Lenclungen ?ur
Buscvabl und Binsicbt werden gerne gemacht.

Illnsrirter grosser Dreisoonrant kür D7isderverkäuker.
2!u gleichen Drsisen ?u belieben clurclc särnrntliclre Bpotlreken der

Ltaàt Lt. Hallen.

^.nksrtigunZ
aller

Haaraideiten
kür Damen-Brisur.

loupet^ ^ kN rüäßii
kür Zerren.

^.öltsi'k üilsitsn
reinigen, rsparireu, ver-

grösser», unrünclern,
kürben. (28b

Bearbeitung
abgeschnittener oäer
auclc ausgeküminter

Iltîiîìite.
Lolide unà schnelle Be-

dienung versichert.

lkFsWr
Sx'SiSSü'KÄSSS

— Lt. dallen. —

Kopfvvasoben:
als Brietion,

als Lbampooing,
in uncl ausser clem Dause.

K*î»i tüiuei »<,» :
Bomadsn, (tele, keine

Leiten. Bucler. Lelcminke,
Odeurs, Brillantine,

Zahnpulver uud -Basta,
Dundwasser.

vosrüsti^nes.

mit (Quinine, mit Bbum.
Lotion végétale.

Lbampoo (mousseux).

Haarkärdsmittsl:
scbnelltarbende,

allmälig türbencle.

ILàme, Lürstvn,
Daarnadsln, KVolls,

Loeken-Brennelsen et e.

Dspîlàilltzs
(HHs.ìissc?1rìi1rS naît 1 Om. Ärolk Zsüseltsnoit HanksoDlsn)

sincl soehen in grosser luswabl eingstroiksn kür Herren. Brausn uncl Binder.
Diese Dausschuhs, in ?rs.Qlcroioü, Italien unà Lpanien allgemein Astralen,

unterseheiclen sieh sehr vortheilhakt von àen Birmasenser Dantottsln àureh viol
Arössore Soliâitàt, onorino Lillixkoit uncl loioütos, anAoneünios
?rs.A0n.

8elrulrliün(l1unA ^nr (lllorla^
126) ^VVintortlinr.

ItIvRi»Ii«Ize«ps»Itvr
kür ste

173) i(um spalten von hartem unà reichern klol^. Ds virà clahei sowohl
àas lästiAS Xlopksn vermieàen, als auch àie Böclen von Xüelien, wimmern etc.
geschont. Derselds hann an )ecler IVancl (Brusthöhe)^ Brett ocler lisch
angebracht veräen. Brsis Br. 4. 50. haben bei

Iiöllliin Ä Lprsoliör, Lt. (Zlallöii.

1. älWöM N l. I!) II. WG
empkeblt kür bsvorstebencle Dklan^eit unü Laison seins grossen Vorrâtà von

k'»>'b II»«! I tcilil»i>-î'llii!!/cii îM^àà'à^
Ikkeetnirnng clsr Intträge, anâ cl er kleinsten. (DlLVOA)

Deücrc/o,rien ocler „(?6rnnücm ^oncüö") gelullte uncl einkuebe, neueste uncl
beste ältere Lorten. Dergleielien bnntdlätterige, ^veiss, rotli unü gelb bunt, aueb
geküllts clakei. Dàrc/cmà, engl. uncl künkgeekige Oäler, sog. (lioeken-Deraninm,
prnelüvollste Blllte-Lorten trüberer und letzter ünbrgänge in Dunclel gekommene.
Blcàiett, gefüllte nnâ einkaelie, starke Dllamen. Bcmà»«» uncl Imniben, reieli-
blübenclste ^^vergsorten. BobeDe», diverse sinkaebs und gefüllte Sorten. D/ntt-,
/ünotten- und immergrüne Dsc/oniem gefüllt und einkaeb. extra starke
und selnväebere billige Dxemplare. àc»àd6,?â'cnî, Dessen kür's Breiiand, beste
Insvval)!. und soüde beste krammsisebe ikücnmntant oder
inmrerblüliende bislken. Äosemmcrscl äebts und scnvie Stamm-
eben von 2—4 Duss Döbe, ebenfalls in lüpken. Dcûcôcàrà? blz-br. und rugosa
oder strauchartige Ipbeu-Deranium, gefüllte und einkaelm beste Sorten. Bou-
î!«,-àn in 4 Sorten, aneb die neue gefüllte, sehr empkeblsnsvmrtbs Dcn-benen,
starke Sämlinge von Dlite-Sorten gesammelt. Versebiedene >Varmbauspklan?sn,
6r^c?crinmn. (?6«s,?er/en, Ücbc»?ett63 etc., leppiebbsetpklaimen aller Irt. Dote>cs, Dtter-
nnnt/cern in 4 Sorten, ^lesäernnt/ms, Irà'nî, Drackiseausien, S'ed«??i, âseuîbrian-
t/ce,cnttm, Ükcc?r?n7nrten, lobstien etc. per Ilnndert billigst. Seböne lus^vald von
Dtian^en kür Arrangements von Dlnmentiselien, Dekorationspllaincisn in lopisn
uncl Dübeln, als: verselneden starke Intmen, In la>cie«, D/c«??à Seinem crops, Ibccccs
und DAnren. Orangenbäume versebiedener Sorten und (Grossen. Otsander, viele
Sorten. Battras, Borbeer, Itece. so^vie verseliiedene Oon??/ere,?, Denenenen, D/abro-
ckanmes, Obtttüon etc. — Von Nitte l>Iai ab versende aneb Sommer//or und Oennise,
scnvie verseliiedene Sorten Bababsetstinc/e.

Desebreibende /vatatcge gratis und franko. ^277

21b) luk bcvoi'stcbeuäc Laison empfehle mein reivüi»s.ikiA0S 1-s.^sr von "
8 lilMtbik kin^i'i -ll'iiil'dliix, iuillti i'ii à.
MM Dapeten von vov)älnngen Dessins und Besten his ant 1b Bollen verbaute
— ?u unà unter clem iDadrikpreiL. Dochachtenà

I'ü'äniizi' 2. Hülks^ LpelserA-asse, 8t. (-lallen.

XB. IVioâorvei'Iiàkoi.' erhalten besondern Badatt. -S
?s.xs2ier-A.rdsitsn besorge stets prompt und billig. dck

o«xxzoaexzotXZoooexxZO«»xxxxzo«xxZO«xxz
Vrsisgààtê

I^LGIRIIUISrt^ 8 ld6 » N««KSllA,
Festem Os.vis mit Bolbentläche,

t-rsrius.»ia, gebogene. 'iVüseler â: ^Vilson, gerade,
HaiÄ â: Xsn.

ItSttSUtzlàl» ->

I?u ?Ai'issr und üsoüer-IVztss-System.
Berner preisgekrönte l286

^trRàlI»a8«1lRIRSII - ^LTÄSll»,
Lvstem 1-s.inbs «k Soüallküs.üssr,

eingetrolten l>ei dem sich bestens empfehlenden
Ilili. Ii'ieà'. Vbiilvillbi', MtleliiliünäliliiK, Wllbil.

emptleblt der Dntsiveicbnste neben seinem grössten Dager in billigern und gröber»
Lcbubcvaaren kür Dünner, Brauen und Binder, vreits.us àio grösste
in keinen Soünkvras.rsn. l231

liki' llnmtiii: lüt' Itinài:
Ltieteloben in ciievre, matt, ebagrin etc. Brillante luscvald in den bekannten keinen

Dbaussurss Binets. pariser Artikeln, Ltieteleben und
Lcbubs in ca. 1ö verschiedenen Brten. niedern Lvbuben.

Bestellungen aut's Dass in allen Bormen, auch in der rationellen, cverden

elegant und prompt ausgeführt, scnvie auch alle Reparaturen schnellstens besorgt,
luscvärtigs Lesteller bitte einen Dustersebub als Dass einzusenden.

'loüeliiui ZiüllsüL86, LelvlDiüL, 8i. Kaüen.

11s Desebenks kür Linder
unü à kleiner« ûâàKen
^edes unter flarautie der Ltadt Ireiburg und D)g0tlmken ersten Banges
mindestens mit der Biuiage ausgeloost und eiiue Ibxug /nriiekbvzmlllt rvird,
gleichzeitig aber dnreb die )äbrlicb ^cveimal iviedsrkeln'snden (xeniun/ieliungeu
tansendkaellen Xnt-?en bringen können und werden somit als vortbeilbatter als
die gecvöbnlicbe Lparkasss empfohlen. (278

Breis per Doos Br. 13. öü. Brospekte xu Diensten.
(0 60B) ^blllliàibllàà ^üe. Lsök Î11 k?ok8etiae!i.



Jen testen Erfolg Men diejenigen Inserate, weide in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

ü

Anzeige und Empfehlung.
Den Verkauf und Vertrieb der von meinem Sclnvager auf's

Solideste verfertigten jf
Bett-Tische-4 A-

habe ich übernommen und empfehle mich daher zur Lieferung solcher
bestens.

J. Fotsch-Sig-g", Schaffhausen (Schweiz.)

Wesentliche Vorzüge dieser Tische im Allgemeinen:
1) Der Kranke kann gerade sitzen.
2) Der Kranke wird nicht ermüdet durch Halten eines Bleches.
3) Feste, ebene Unterlage für das Aufgetragene.
4) Grösste Schonung des Bettzeuges.

Versendung nur gegen Nachnahme!

Hanptvorzüge dieser Construction:
1) Gewicht- nur ca. 8 Kilo (Gewicht bisheriger hölzerner Bett-Tische — 20 Kilo,

Gewicht gewöhnlicher Nacht-Tischchen — 15 Kilo).
2) Tischplatte ruit Rand, von massivem Nussbaumholz, geölt, 80 Cmtr. lang.

3u Cmtr. breit. Gewöhnliche Höhe 95 C-mtr. oder nach Wunsch höher ohne
Preiserhöhung.

3) Grosse Tragkraft, aus obiger Zeichnung ersichtlich. [247
4) Preis, äusserst, Fr. 20. — Frei ab Hier.

Die Röhren sind hübsch hroncirt (Silberhronce). — Diese Tische können zu
jeder Zeit wieder gut verkauft werden.

Die für Lieferung schönster Arbeit bekannte [286

Rleiderfarberei und ehem. Waschanstalt
von H. Hintermeister in Küsnacht bei Zürich

hält eigene Läden in: Zürich Bahnhofstrasse Nr. 38,

„ Oberdorfstrasse Nr. 23,
Bern Christoffelgasse Nr. 235.

Ferner Dépôts in: St. Gallen Frau Birenstilil-Bucher, Speisergasse,
Wiuterthur Frau Sigrist-Peyer, Unterthor,
Glarus Frl. Schwestern Eimer, Burgstrasse.
Luxer» Frl. Schwestern Bieri, Modes.
Aarau Hrn. J. A. Bell,
Solothnrn Frau Ainiet-Bär,
Herisau HH. Hubatka & Cie.
Rorschach Frau Huber-Koller,

Kapporsweil, Frauenfeld, Weiufeldeu, Uster etc. etc.
Die Preise der Dépôts sind genau die nämlichen des Stammgeschäftes.

Direkte Auftrage werden prompt ausgeführt. — Prospekte gratis.

Das Konstanzer
Küchen- & Wirthschafts-Einrichtungs-Magazin

von "
Friedrich Kreuz

empfiehlt sein reichhaltiges Lag-er
Silberplattirter Thee- und Kaffeekannen

„ Milch- und Rahmkannen

„ Zuckerdosen und Zuckerschaalen

„ Theekessel und Kaffeemaschinen
in grösster und schönster Auswahl, zu Geschenken sehr geeignet.

Durch Uebernahrae eines sehr grossen Quantums bin ich in den Stand gesetzt,
obige Aitikel zu bedeutend erwüssigton Preisen zu erlassen — frankojeder Poststation.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. j--g

Aecht schwedische Zündhölzchen
in anerkannt vorzüglicher Qualität, Aspenholz:

Fr.
c —

per 1 Paquet à 10 kleine Schiebschächtelchen
» 2 „ ditto
„ 1 grosse Familienschachtel
„ 1 Paq. zu 10 Wickel à 100 — 1000 Hölzle (Papierpackg.)
n 4 „ ditto

1 grosse Familienschachtel, II. Qualität (Fichtenholz)
1^4] empfehlen ^* Lenun &

^

Sprecher in
^St.

Gallen. *

(Bleichsucht, weisser Fluss).
Schwächezustände überhaupt

heilt rasch und sicher nach neuester
Methode. — Behandlung auch brieflich. —
Brillante Erfolge. [265

Dr. Beck, Netstal (Glarus).

Trunksucht
sogar im höchsten Stadium beseitigt
radical mit und ohne Wissen des Patienten
266]

_
II. Scharf,

Berlin S, Brandenburgstr. 28.
Unbemittelte erhalten das Rezept gratis.

Henry Fischer's

Transparente StlunnssMlier
oder

Diaplianorama
empfohlen von den Kunstvereinen Bern, Basel, Konstanz

sind für einige Tage ausgestellt
im Salon des „Hotel Stieger" (täglich von 3 his 10 Uhr Abends)

Entrée Fr. 1. Kinder die Hälfte.
ZZ Operngläser mitbringen, prachtvoller Effekt! m

1^" Biese 21 Aquarellbilder, Landschaften und Genre aus dem
Schweizerland haben in den Kunstvereinen und Künstlergesellschaften von
Bern, Basel und Konstanz, von denen sie dem kunstfreundlichen Publikum
aufs Beste empfohlen wurden, ungemeinen Beifall gefunden. Ebenso
brachte die gesammte Presse genannter Städte die ehrendsten und wärmsten
Empfehlungen.

Dei Unterzeichnete, der höchsten Anerkennung und Freude an diesen
Bildern von Seite der Besucher (besonders der verehrlichenD a m e Ii w e 11) sicher, ladet das kunstliebende und kunstfreundliche Publikum

ergebenst ein zu recht zahlreichem Besuche und Benutzung dieser
seltenen Gelegenheit. [290

Henry Fischer-Hiimen, Maler.

i^tr- Erhöhung des Bodenwerthes um 250 °/0 durch den Gemüsebau. -3p|g
Für Landwirthe und Gartenfreunde.

Jedermann, der etwas Land besitzt oder zur Benützung hat, ganz besonders
Landwirthen, landwirtschaftlichen Instituten, Gartenbau-Lehranstalten, Gärtnern,

Gartenfreunden, Gutsverwaltern, Lehrern und Hausfrauen sei hiemit bestens
empfohlen: a aiDer Gemüsebau

im Garten und im freien Felde.
Von F. Anderegg, [937

Professor der Kantonsschule in Cliur.
Mit 66 Illustrationen. Solid gebunden. Preis nur 2 Fr.

Der Gemüsebau wirft überall sehr lohnende Erträgnisse ab, wo er richtigund mit "Verständniss betrieben wird. Es empfiehlt sich daher die Anschaffung
dieses äusserst praktischen und allgemein als vorzüglich anerkannten Rath geher!

Liegenschafts-Verkauf.
Zufolge Todesfall wird die Liegenschaft von Frau Mooser-Hiltv

sei. im Heiligkreuz, Gemeinde Tablat, an der Heiligkreuz-Buchenthal-
fetrasse gelegen, unter günstigen Bedingungen zum Verkaufe
ausloten Dieselbe enthält ein gut gebautes Wohnhaus mit 10 Zimmern,
Küche, 2 Keller (allenfalls auch für zwei Familien), ein Waschhaus mit
angebauter Remise, Garten und Wiesland, mit vielen Obstbäumen
bepflanzt, zirka 1 4 Jucharten Flächeninhalt.

Kaufliebhaber werden zur Besichtigung freundlichst eingeladen.
Gefällige Anmeldungen nimmt entgegen der Bevollmächtigte:

W. F. Mooser,
Hinterlauben 10, St. (.alley.

L3Ö

Adolf Erpf, Zürich
6 Schifflände 6

empfiehlt die neuen, sehr praktischen, patentirten

Benzin - Spar-Kerzen
welche wie jedes andere Licht auf jeden beliebigenLeuchter gestellt werden können.

Diese neuen Sparkerzen sind völlig gefahrlos, da durch die
denselben eigentümliche Ventilationsvorrichtung eine Explosions-
gelahi unmöglich ist, auch wenn sie auf den Boden geschleudert
oder mit der Flamme nach unten gehalten werden.

Diese Sparkerzen bieten den gewöhnlichen Talg- oder Stearinkerzen

gegenüber folgende Vortheile :

1. Das Vermeiden des lästigen Tropfens, da sie in allen Lagen
gehalten werden können;

2. die raschere Entzündung;
3. das Licht lässt sich reguliren und ist daher auch als Nachtlicht

sehr praktisch ;
4. das Löschen ohne das lästige Nachglühen des Dochtes;
5. die bedeutende Ersparniss, da sie nur ein Dritttheil

Brennmaterial verzehren;
6. das gefällige Aeussere. [145

IFreise :
Kerzen Nr. 2, Messing Fr. 3. — ; Kerzen Nr. 2, Nickel Fr. 3. 50.
Dieselben mit Unterteller u. Hebel als ganze Leuchter je Fr. 1 mehr.

Eu gros. — Eu détail.
Spezialität tür Haus- und Küchengeräthe.

.M wà LrlcilL âiUuíWzz Iimà in cli^ HgM à?»MM WZU6I1/'

Anzeige ^ uni! ^mpfelilung.
Den Verkauk und Vertrieb der von iueinem Seliwagsr anf's

Solideste verfertigten

Iî«tt VÎ««I»S
liabe ieli übernommen und empf'sble inieli daber Anr Rieterung solcber
bestens.

.^f. ^ oVs<zlà-^i^A, LekâMâusen (8àk.)

V/êLsut1ÌL'lis Vvr2ÜZs âisssr ?ÌLLiiS im ^.llgsmàsn:
1) Der kranke Kami gerade sitAen.
2) Der kranke wird niclit ermüdet durc-b Halten eines RIecbes.
3) Deste. ebene Unterlage tnr das Aufgetragene.
4j Grösste Lclionnng àes RettAsngss.

VeimìàS nur Zezen i^iRlliRilime!

HÄuxtvor2ügs ässr OonZàLticm:
1) kswickt UNI- Là. 8 kilo (Dswlebt bisberiger bölAerner Rett-Rlsebe — 20 kilo,

Dewicbt gewöbnlklmr Xaebt-Rlsebelien — 15 kilo).
2) Risekplatte mit Rand, von massivem àssbaumboD, geölR 80 Rmtr. lang.

30 Rmtr. breit. Dewöbnlicbe Höbe 95 Lmtr. oder naeb IVunscb bölier obus
Dreiserböbnng.

Z) Drosse Tragkraft, ans obiger ^eiebnung ersiebtlieb. 1247
4) ?rsis, äusserst, ?r. 20. — Drei ab Lier.

Die Röliren sind bnbscb broneirt (Silberbronce). — Diese Risebe können An
ieäsr /ieit wieder gut verkauft werden.

Die tür Risferun? scbönster Arbeit bekannte (286

KltziàiAidvilli »iitl elim. ssii^Iiiin^illt
von U. ttlntkt'meisiöl' in j<Ü8k13ellt koi àieli

liält eigene Räden in.- /iirieb Rabnliofstrasse lVr. 38.
Dberdorfstrasse KR. 23,

Lern Rbristotlelgasse kr. 235.
Derner Depots im 8t. Rallen Dran Rii enslilil-Iînclier. Lpelser^asse,

Diuteltlinr Dran Sigi Ì8t-De)er, Rntertbor,
t-Ini'118 Drl. Lcliwestern Dlmei', Rurgstrasse.
Rn/ern Drl. Sebwestern lîieiî, Nodes.
^arau blrn. k. .4. Rell,
Holollinrn Dran Viuiet-Lär,
Lerisau I4L. Lubatà â Die.
lîorseiiaeli Dran Leber»Keller,

Läppere eil, Drnnenkeia, Neiuteldvu, Lster ete. ete.
I'ie Rrelss der Dépôts sind genau àis nämlieben des Stammgesebäktes.

Direkte Aufträge werden prompt ansgetubrt. — Drospekte gratis.

vas XonStänder

Üüt'Ililii- â NitàeIlllkt8-kiiiiieIltiiiis8-AasaLii
von

^rîS«KrR«lR ItrSU»
emxüölilt sein rsiokkaltt^es I,a^vr

Lîlkek'plZttil'tel' l'liee- unci l(gffee>iZNii6N

„ IViileli- unci kgkmkannen

^ ^uelcerrjvZen un6 /üueicerLeliZglen

„ 1"li66!<e886l un6 Kgff66ms8c:kîkien
in grösster nnä sebönster ^usvabl. ^u Vesokeukou ssbr AesiAnet.

Dureb Debernabme eines sebr Kressen Quantums bin ieb in âen Ltanà xeset^t.
obi^e ^itikel 2U ìiôâEutSuà HriuässiA^tLu ?rEiS6u AN erlassen — 5râ,uÌ!V
^eâsr I»oststs.t!ou.

^'ieàerverkânfer erkalten beben Rabatt.

!â sàsàds Ânâìlô^àn
in anerkannt vorxüZ-Iivker Qualität, ^?p6NÌwix:

Dr.per l Da^net à 10 kleine Scbiebscbäcbtsleben
„2 ^ clitto
„ 1 Z-rosss Damiliensebaebtel
^ 1 Da<^. AN 10 ^Viekel à 100 — 1000 LölAle (DapierpaekA.)
„ 4

» clitto
n

1 grosse Damiliensebaebtel, II. Qualität (DiebtsnbolA)
empleblen ^^ I^emiu â 8preàer in 8t. kallen.

(kleicksucbi, vveisssr k^Iuss).

LclnväckeAustäncle nbsrlmnpt
beilt raseb und sieber naeb neuester Ne-
t.boäs. — LebandlnnA aneb brietlieb. —
Lrillante DrlolZe. ^265

Dr. ZsoK, (Diaru8).

soZ-ar im böeNsteu Ltadinm beseitiirt
radical mit und obne IVisssn des Datientsn
266^

^

AU. 8à-ìl't',
^Lsâ/î, >8, LrandenburAstr. LF.

Unbemittelte erkalten das ReAept ?ratls.

Heui'Zf ?Î8à6i''8

IrgNizreiilk 8li«UWlijIâtt
oder

Dàplianoi'âa
ern^kolrlen von àsn Ivunstversinen Lern, Dasei, Konstanz

sind für einiZe itaZe ausgestellt
im 8lijyii à „Ilà! (tèiKji«Ii von 8 !à W tilu'

Untres ?r. I. Xiuâsr âie Hälkts.
DiZsruA-Iässr rrritkriuAsn, xraelrtvoller Dffàt! HH
Diese 21 L.<puarellbilder, Dandsebalten und Deurs aus dem

LelnvsiAerland baben in den Xunstvsreineu und Xünstlergesellsebafteu von
Lern, Dasei und XoustanA, von denen sie dem kunstfreundlieben Dublikum
aut's Lests emptobleu wurden, ungsmeinen Deifall gefunden. Dbenso

âie A68cìmmt6 ^D6886 AEimnntei' Ltâdte (lie eîirenàteii unâ >và'M8ì6u
I?MPI6DlUDg'eD.

Del Dntei Aeiebnete, der böebsten Anerkennung und Dreude an diesen
Lildern von Leite der Desueber (besonders der versbriiebenD a meil >veI t) sieber, ladet das kunstliebende und kunstfreuudliebe Dubli-
kum ergebenst ein Au reebt Aablreiebem Desuebe und Dsnàung dieser
seltenen Delegenbeit. ^290

IltLD) Naler.

WM- Drlànng des LoâeuwsrtlieL um 250 "/<> änreb. äsn Demüseban. -WW
Väi- Nanàiitlie uiiâ 0artsi,kieiiii4e.

de dermann, der etwas Dand besitzt oder Aur DenütAung bat, ganA! besonders
Dandwrrtben, landwirtlisebaftliobeu Instituten, Dartenbau-Dvbranstalten, Därt-
nern, Dartenireunden, Dutsverwaltern, Debrern und Hausfrauen sei biemit bestens
emptoblen: >à

Der
ÎID1 14.1DVÌ. ÌD41 DDà614. I^sIâS.

Von àâereK^,
Nit 66 Illustrationen. Lolid gebunden. Dreis nur 2 Dr.

Der Demüsebau wirtt überall sebr lobuende Drträguisse ab, wo er riebtigund mit Verständniss betrieben wird. Ds empbeblt sieb daber die iVusebàngdieses äusserst praktiseben und allgemein als vor^ügliell auerkannteb Ratbgebers.

kiegensebafts -Verkauf
Xntolo-e Todesfall wird die Diegeusebaft von ?rs.u Mlooser-Hiltv

sei. im AsiIiZ'Icrsu2, Demeinde l ablat, an der DeiligkrenA-Lnobentbal-
LtraZxs gelegen, uuter AÜusti^eu LsaiuAUnxeu ANM Verkante ans-
geboten Dieselbe eutbalt sin gut gebautes IVobnbans mit 10 Ämmern.
Ivnelis. 2 Keller (allenfalls aneb für Awei Damilien). ein ^Vasobbans mit
angebauter Remise, Darten und IVissland. mit vielen Dbstbänmen be-
pnauAt, Airka I ^ duebarteu Dläebeninbalt.

Rautlisbbabsr werden Anr Resielitigung kreundliebst eingeladen.
Detallige Vnmeldnngen nimmt entgegen der Revcdlmäcbtio-te:

w. r.
aiiitì?rlaud^u 10, 8ì. dülleu.

^üriob
6 8àNârà 6

eimi)öeklt äie neuen, sein pràtisoken, patentirten

vêlons à ^eâes anâsrs l.ivdt auk ^eâsn deliedtssnI-suvàier Avstellk ursrâeu köuusu.
Diese neuen LparkerAen sind völlig Aekaàrlos, da dnreb die

denselben eigentbümliebe Ventilationsvorriebtnng eine Dxplosions-
gelabi uuiuöZ^IivIi ist, aneb wenn sie ant den Roden geseblendert
oder mit der Diamme naeb unten gebaltsn werden.

Diese Lxarksi-Aen bieten den gewöbnlieben Dalg- oder Stearin-
kerrsn gegenüber folgende Vortbeile:

1. Das Vermeiden des lästigen Iroptens, da sie in allen Ragen
gebalten werden können;

2. die rasebere RntAündnng;
3. das Riebt lässt sieb regnliren und ist daber aneb als Dlaebt-

liebt ssbr praktiseb;
4. das Röseben obne das lästige I7aebglüben des Doebtss;
5. die bedeutende Drsparniss, da sie nur ein Dritttbeil Lrenn-

Material verAebren;
6. das gefällige kenssere. (14Z

kerAen Rv. 2, Nessing Dr. 3. — ; kerAen Xr. 2. lViekel Dr. 3. 50.
Dieselben mit Rnterteller n. Uebel als ganAö Rsnebter ie Dr. 1 msbr.

ZUll ^10«. — lDliv

8p6Ä3lität tür ÜAU8- unä Xûà6DA6râtk6.



„Den testen Erfolg taten fllejenigen Inserate, weide in äie Hand der Frauenwelt plannen."

Verlag der Kellenberger'sclien Buchhandlung (J. M. Albin) in Chur.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung des In- und Auslandes.

Ueber die öffentliche Meinung und die Presse.

Vortrag von J. J. Obrecht.
Preis 8°, geh. Fr. 1. 20.

Urtheile über obige Schrift: Im ersten Theil behandelt der
Verfasser die öffentliche Meinung, im zweiten die Presse. Der Gegenstand wird
eingehend, allseitig und gründlich untersucht. Der Verfasser kennt auch die
einschlägige Literatur und weiss sie theils zustimmend, theils abweisend richtig
zu würdigen. Obschon das Schriftchen einem streng logischen Plane folgt und
dem Zwecke der Belehrung dient, ist die Darstellung doch weder trocken, noch
ermüdend. Ein warmer Hauch lebendigen freien Geistes und edler patriotischer
Gesinnung durchweht das Ganze wohlthuend und macht die Lektüre zur
angenehmen Unterhaltung. Wir sind dem Verfasser zu Dank verpflichtet, dass

er seinen lichtvollen Vortrag gerade jetzt bei unseren eigenthümlichen
Pressverhältnissen einem weitern Publikum zugänglich gemacht hat, und wünschen
ihm in allen Schichten unserer Bevölkerung zahlreiche Leser. — R. (Sonntagsblatt

des „Bund", Nr. 2 vom 8. Januar 1882.)

— Diese Schrift verdient, besonders empfohlen zu werden. Es
sind Worte eines „sittlich-ernsten, aufgeklärten und begeisterten Patrioten!"
(„Berner Schulblatt" Nr. 52, 24. Dezember 1881.) — Ebenso günstige Kritiken
finden sich ferner im „Emmenthaler Volksblatt" und in der „Schweiz.
Lehrerzeitung" etc. [228

I Zéa & Fleur d'Avénaline
zwei Mehlsorten für Suppen ; schnelle und einfache Zubereitung.

Wohlschmeckend. — Gesund. — Billig.
Zahlreiche Zeugnisse

von Staats- und Gemeinde-Anstalten, Hotels, Privaten etc.

Oettli's Kindermehl
à Fr. 1 per Büclise

sehr vortheilhaft bekannt und von vielen medizinischen
Autoritäten empfohlen.

Diese von der Société des Usines de Vevey-Montreux zubereiteten Produkte
siud zu haben:

in St. Galleu bei Herrn P. L. Zollikofer zum Waldhorn.
„ Rorschach „ Herren Bereaud & Cie., Delikatessenhandlung.
„ Heiden „ Herrn Joh. Rohner, Spezereihandlung.
„ Herisau „ „ Lobeck, Apotheker.
„ Trogen „ „ C. Staib.

„ Rapperswyl „ „ Trost-Curti.
„ Wyl „ „ Nicolas Senn.

„ Ragaz „ Herren Jaudin & Janett. [8

)îlci lyçtralitc nun h r. lM! lanbcr in -Ii CMtP

1.50

1.50

1. 50

Vomithig fast in allen Apotheken. — Man verlange l)r. Wander's Malz-Fxtrakt.
Chemisch rein, gegen Husten, Keuchhusten, Croup, Brust- u. Lungenleiden Fr. 1. 40
Eisen, hei Schwächen, Bleichsucht, Blutarmuth, nach erschöpfenden

Wochenbetten
Jodeisen, bei Skrophulose (Ersatz des Leberthrans), gegen Drüsen und

Hautkrankheiten
Chinin, bei Nervenleiden, Ohren-, Kopf- u. Zahnweh, Fieber — berühmtes

Stärkungsmittel
Gegeu Wiirmer, bei Kindern seiner sichern Wirkung wegen sehr geschätzt
Kalkphosphat, bei Knochenkrankheiten, Skrophulose, Tuberkulose — auch

vortreffliche Kindernahrung.
Liebig's Kindernahrung, Ersatz der Muttermilch, äusserst bequem im

Gebrauche „ 1. 50
Dr. Wander's berühmte Malz-Zucker und -Bonbons, gegen Husten und Ver¬

schleimung.
15] Vielfach prämirt und von allen Aerzten mit Vorliebe verwendet.

Grosses
M8kl- nnd Bettwaaren-Lager

von

J. A. Koller-Bauer
3 Spitalgasse 3, St. Gallen.

Empfehle zur gefälligen Abnahme :

Komplet aufgerüstete Betten mit Unter- und Obermat¬
ratze, Anzug und Leintücher für Fr. 100, 110, 120
und höher.

Ganze Aussteuern zu bedeutend ermässigten Preisen.
Für solide Waare wird garantirt.

Hochachtungsvollst empfiehlt sich
J. A. Koller-Bauer, 3 Spitalgasse 3.

NB. Von oben angegebenen Preisen stehen komplete Betten
aufgeschlagen zur gefälligen Einsicht bereit. [121

Müller:
nssi

eleg. in Leinw. gebunden Fr. 6. 50
(franko per Post),

sowie alle Bücher über Haushaltung,
Familie etc. empfiehlt

Werner Hausknecht,
Buchhandlung und Antiquariat,

85] Neugasse, St. Gallen.

Naiunaun's

Bhmendünger —
per Dose à 75 Cts. zu haben bei [281

C. Friederich Hausmann,
HecMapotheke, St. Gallen.

MnitpHillf ber „Sdittitifer frnutipjfitiiitg".
<3ur gefälligen |îofij. l) 2>eber Slitfrage nadj einer SXbveffe ift bie oorgefeÇte Jiffer beizufügen. 2) Tie

ütbreffe ber „Stadjfrage" îotrb beut „îtngebote" — unb umgefefjrt — ebenfalls mitgeteilt, roepfialb febetn ©efudje
um eilte StbreffensätuSlunft (für ©ouuertinmg unb gegenfeitigeS fjraufireit) 50 ©3. in SSriefmarfen beijulegen fiub.
3) Telegramme ait unfere Ülbreffe erforbern einen ©rpreffot mit 25 ©3. 4) ©rtebigte ©efucfje motte man gütigft
bei ber (Srpebttiou ber SSaïaitjeit=8ifte franfo anzeigen, barmt feine überffüffigert 3tbrefjeu=2?erfenbungen entfielen.
5) ©te ©pebition bejdjriinft fidj lebiglid) auf fofortige ÜJlittljeüung ber Ülbreffen; bie gegenfettige ßorrejponbenj
bagegen ift ©aeffe ber Auftraggeber; es fiub aifo 3eu9nÜfe/' sp&otograp^ieit k. biret'te au bie SBetfyeiligten unb
ni (fit an bie (Srpebition ju rieten.

fudjen Stellung :
•Angebot.

2G0.* (Sin fSrauenjimmer, bad beutjd) unb

franjofifch fpridfi, aid ©teïïoertreterin
ber öaudfrau, jum SBeforgeri bed pau§=
baltê unb jur SHufjidjt ber ßinber.

261.* (Sine guterjogene, braue, intelligente
j£od)ter mit guter ©djulbilbung, junt Sr=
lernen ber fransoftidjen ©pradje, in einem

Sabengcidjäfte ber franjöfijchen ©chweij.
262.* (Sine juöerliiffige, intelligente Jodjter

aid ©tütje ber §au§frau.
263. Sine ïocfjter, bie jiemltch geläufig fran*

ijofifch fpricfjt, at§ ©tefioertreterin ber

^audfrau jur Sßeforgung etned ganjen
Ôaudwefend. ®iefelbe Ijat aud) fdjon
folcfje ©teile öerfefien. Empfehlungen
flehen ju Sienften.

264.* Eine junge Softer jur Erlernung ber

fbauêgefchâfte bei einer freunblichen fta*
mille, wenn möglich in ber franjöfijdjen
©djweij.

265.* Eine intelligente Sïodjter aid ©tütje ber

§audfrau bei einer gröfjern t^anrilie.
266.* Eine Sßerfon, bie im Ilmgang mit ßtn=

bern oertraut ift, aid ©tütje ber §au§frau.
266. Eine junge, gebilbete ïodper al§ ®e*

hülfiti ber £audfrau ober jur 53ef orgung
ber ßinber, nöthtgenfaHd oerbunben mit
einigem Unterricht, ober aud) aid 91eife=

Begleiterin ober ©efellfdjaftertn einer
altern ©ante, am liebften im Säullanb.
greunbiid)e SBeljanblung wirb allem 51n=

bern oorgejogen.
268.* Sine gebilbete Tochter aid SBonne ober

3ur SHudbilbung in fämmtüchcn §au§»
gejd)öften.

269. Eine junge, arbeitfame £od)ter aud an"
gefehener gamilie, bie bad Sîodjen grünb*
Itch erlernt hat, at§ SDlitfjulfe ber §aud=
frau in einer 3DBirtt)fcE)Cift. Eintritt fanti
jofort gefd)ehen.

270. Eine junge Xodjter bei einer Çamilie
ber fratgöfifchen ©djWefi, wo fie bie

Sjanblung erlernen fiinnte.

Stellungen offen für:
gladjfrag«.
167. 91 ach Slarau ein juuerläffiged Sienft»

mäbd)en, bad bie §audgefd)äfte, ßodjen

inbegriffen, felbftftänbig beforgen tann.

168. îluf ÏÏHitte 9Jlai nach SBern : Eine ju=
oeriäffige, braOe, reinliche unb arbeitfame
SDlagb, bie gut bürgerlich ïod)en unb ben

^audbienft, Sßnfdjcn inbegriffen, beforgen
lann.

169. 91ad) bem lï'anton Sern : Eine guterjo«
gene, fittfame Tochter, bie im 9läf)en unb
3tmmerbienft erfahren unb im Umgang
mit lîinbern bertraut ift. 93et gewifjen-
haften ßeiftungen entfpredhenber 2ol)n
unb freunblidje SBehanblung jugefidhert.
Ed wäre ihr sugleid) (Gelegenheit geboten,
bie franjöfifdje ©pradje ju erlernen.

170. 3n ein 93abf)otcl bed-ßantond tfiargau
ein gcbilbeted ^rauenjimmer, bad beutfd;
unb fraujöftjdh fP^id)t, jur theilweifen
9Iudl)ülfe im Bureau unb 3ur üluffidjt
über bie Arbeit ber 91ngeftcllten. Sad«
fetbe folltc brao, fleifjtg, oerftänbig, be=

fcheiben unb guten ©emUtljed fein unb
auch etwelche ßentniffe in ber 95errid)tung
eineê georbneten ^audfialtd jeigen.
iniliäre SBehanblung wirb jugefichert.

171. 91 ad; bem ét. SE^urgavi : Eine $od)ter,
bie gut mit ßinbern umgehen fann, im
Ulähen unb thetlweife aud) im ©lätten
bewanbert ift, ju einer größern Qfamilie.

172. 91ad) 3üt'id) eine ^ßerfon jur gewiffen®

haften SBeforguug eined tleincn tgau§=
haitd an ©teile ber meift abwefettben

^audfrau. ©iefelbe foüte alle borfoip
menben^audarbeiten uerfteljen, orbentlid)
unb eingesogen fein. ®ute SBehanblung
wirb 3ugefid)ert.

173.* 9lad; beut Poggenburg eine Sßerfon, bie
Siebe jtt fêinbern hat, aid fDlithülfe ber
§audfrau.

174.* SJlad) bem Danton ©olothurn eine 3U=

oeriäffige Softer, bie Siebe ju Rtnbern
hat, aid ©tütje ber fjaudfrau.

175. 91 ach @t. ©allen ein tüdjtiged $ieuft=
mäb^en, bad reinlich 0"( un^ haapt=
fädjlid) bie Einher liebt, ©chöiter Sol)n
unb gute SBehanblung werben jugefidjert.
Eintritt fofort.

176. 91ad) SRapperdwil: Ein tüd)tigcd, braoed
9Jläbdhen, welched gut bürgerlich Jochen
fann unb babei bad SIBafdjen unb leichte
©artenarbeit üerfteht. ©ute ^eugniffe
erf orberlid)-

roevben tu bei' Sßafartjen^Sifle mit jidci 3e'tenNB. ©efucfie oon irßonncntinncn bet „gtauen^etlung u...
ttnentgettrief) ootgemerft unb fiub met v be^eic^iut. Siuticcfuitgen übet jroei 3e'leu etforbern eine Tote non
10 Sis per Seite. — ^i^t-A6ot*ncntcn Çaben bie oolle Tare non 20 ©g. pet 3eilc (6 ©orte) jebem 2(uf

trage in SBtiermatfen beijutegen. (CrpCbttioU.
gjff- Sutean fut perfÖnlicf)e SStuStunft im §aufe „ptt Treue" an ber Sfteugaffe.

Medaille Medaille
JPax*is 1867. ^ Wien lS7/3-

Kinderchaischen,
3tui"berL- *ulnd Puppenwagen,

elegant und solid, empfiehlt:

J. Brosy, W. Corrodi's Nachfolger,
35] Kinderwagen - Fabrikant,

28 Obeväorfstvasse 28 in Zürich

P. S. Nach Auswärts sende auf Verlangen Photographien

,M WNdgdei wmle, và in Sie Mi à kiWmell UlMUii."

Vei'Iax dki' LvIIeubki-Z'ki-'sàn DueiiIiantDuu^ (4. >Vl. ^Ibin) in OIiui'.
i?u lzs^iolioil àurelr )eào LueliliandlunZ- àes In- unà Auslandes.

Ilsdsr âiê ôàntliàs NsimmZ à àis ?rssss.
Voi-ìi-^o- von ^s. OR>reà^.

kreis 8", A'à Dr. 1. 20.

Ilribeile über obige Tcbrikt: Im ersten Mieil tzslianàelb àer Ver-
lasser àio ötkeutlicüe NeinunA, im weiten die Dresse. Der OsASustanà rvirà
einteilend, alIseitÌA nnà trûnàlieli untersuckt. Dor Verfasser konnt aueü die
einsekIâAÎAe Literatur nnà rveiss sis tlieils Zustimmend, tüeils abrveisenà riektiA
ün rvurdi^on. Obsekon àas Lokriktoiion einem streng lo^iseden Diane tol^t nnà
àem Zwecke àer Lolekrun^ dient, ist àio Darstellung deck rveàer trocken, nocli
ermüdend. Din warmer Daucü lebendigen freien Dsistes nnà eàior patriotiseüer
DssinnnnA àurcbrvsllt àas Dan^o rvollltbuenà nnà maeirt àio Lektüre ilur an-
Aenolimon DntsrbaltnnA. 4Vir sinà àem Verfasser nu Dank verpâiclitet, àass

er seinen lielltvcàlen Vortra^ gerade )àt bei nnseren eiKsntliümliclion Dress-
Verhältnissen einem Leitern Dublikum ^nAänAÜeir Aomacbt hat, nnà wünseben
ihm in aiisn Lohiehten nnserer Lsvölkerun^ ?at>1roicüe Deser. — L. (LenntaZs-
hiatt àes „Lund", Dr. 2 vom 8. àannar 1882.)

— Diese Lcbritt verdient, hssonàors empfohlen ?n rveràen. Ds
sinà Vierte eines „sittiieb-srnston, anf^eklärten nnà heAsisterten Datriotsn!"
(„Lerner Lcüulblatt^ Dr. 52, 24. December 1381.) — Ddenso ^ünstiKo Dritiken
ünden sieh ferner im „Dmmentbaler Volkshlatt" nnà in àsr „ZclirveD. Lelirsr-
xeitnnA" ste. (228

I ?sa Ä flöui' l! ^vsnalins
Nàlsortsn kür Luxxsn; sänslls unà siààs ^uHsrsitunA.

^VolllLvIiilisàsiiâ. — 6sgunà. — ZîIIiZ.
^àlroioào ^SUAnisss

von Staats- unä Qemsinös-^nstaltsn, Botels, privaten eto.

Osttli's RiQàsrniôlil
à Zì 1 pei' Lüeli8k

sàr vortlisilliakt Hàannt unà von vislsn ineài^inisàôn
llVntoritàtsn sinxkolilsn.

Diese von àer Lociete àes Dsines de Vsve^-Nontreux Zubereiteten Droàukte
sinà ?n lraden:

in 8t. 6laDvii bei Herrn D. k. ^ollikoser 2nm ^Valàborn.

„ koi'8olial!li „ Dorren Soreaucl à Die., Delikatessenbanàlun^.
„ Dvidsu „ Dorrn 4o>i. lkolinor, Lpe^ereibanàlun^.
„ Deii8aii „ „ kobeck, Apotheker.
„ ^ros'eii „ „ O. Staid.

„ Dappers zà „ ^ 'srost-lZurti.
„ >V^I „ „ Nicolas Senn.

„ RaZ'a? „ Dorren ^auclin â, ^snett. ^8

MlllzcMakte vaií'Vr.àstlaà'r i.. .4» cm.'

1.50

1.50

1. 50

VorrätlnA fast in alleu ^.pyìllekeii. — Nan verlanZo Dr. >Vavtler'8 Nalii-Dxtrakt.
tllieiiiised rein, ALAen Dnsten, Denehhnsten, Lronp, Drnst- n. DunKenloiàen Dr. 1. 40
Diseii, hei Loh^väehen, Dleiohsuelit, Dlntarmnth, naoh ersehôpkenàen

4Voehenhetton
^0<lei8kii, del Lkrophnlose (Drsat^ àes Dederthrans), Ae^on Drnsen nnà

Dantkranklreiten
tlliiiiiii, hei Nervenleiàen, Dhron-, Dopf- n. ^ahn^veh, Dieder — berühmtes

LtärknnAsmittel
(AeKku'sViirmer, bei Xinàern seiner sichern 4VirknnA rve^en sehr ^esehät?!
Xalkpli»8pliat, bei Dnoehenkrankbeitsn, Lkrophnlose, Duberknlose — aneb

vortroffliebe DinàornahrnnA.
^16111^8 kinàki'iiahi'uiiZ', Drsatsi àer Nnttermileb, änsserst be^nem im

Debranebo „ 1. 50
Dr. ^au<ler'8 berühmte Zlaln-Xueker nnà -Doiilioii8, Ae^en Dnsten nnà Ver-

sehloimnnA.
15) Vielfach prämirt nnà von allen ^.or^ten mit Vorliebe vsr^venàet.

Mà- ml îàNr«i>-I»Wr
von

^ Xollvr
3 Lpà1^3.8S6 3, Lt. (Malien.

Dmpfehle ?ur AefälliAen Abnahme:
Lßttßn mit Hiitm'- unâ Odei niiit-

rîìt^e, uiitl I.6iiitüeDt>i' kiìi- 1W, 11D, 12D
uml Döitei'.

Dan^s ^nsstenern ^n beàentenà srmässiAten Dreisen.
Dür solide ^Vaare rvirà ^arantirt.

DoehachtnnSsvollst emxüehlt sieb

ILoI1er-Lg.uer, 3 LpàlAa.886 3.
DL. Von oben angegebenen Dreisen stoben koinplete Letten anfge-

schlagen ^nr gefälligen Dinsiebt bereit. ^121

!MÍ
eleg. in Lein^v. gebnnàen Dr. 6. 50

(franko per Dost),
sorvie alle Lüebor über Dansbaltung,
Damilie etc. empileblt

ferner Hs.uslrnov!it,
Lnebbanàlnng nnà ^.ntic^nariat,

85) Dengasse. Lt. Oallsn.

— LIulliêQàgsr —
per Dose à 75 Ots. ^n haben bei (281

v. ?rieâerio1i Rs.using.nn,
Dselrtapotlrske, Lt. Oalleir.

Vàliilicil-listc der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Zur gefälligen Aoliz. 1) Jeder Anfrage nach einer Adresse ist die vorgesetzte Ziffer beizufügen. 2) Die
Adresse der „Nachfrage" wird dein „Angebote" — und umgekehrt — ebenfalls mitgetheilt, wehhalb jedem Gesuche

um eine Adressen-Auskunft (für Convertirnng und gegenseitiges Frankiren) ö0 Cts. in Briefmarken beizulegen sind.
S) Telegramme an unsere Adresse erfordern einen Erpressen mit 25 Cts. 4) Erledigte Gesuche wolle man gütigst
bei der Erpedition der Vakanzen-Liste franko anzeigen, damit keine überflüssigen Adressen-Versendungen entstehen.

dagegen ist^Sache der^luftraggeber; es sind also Zeugnisse, Photographien :c. direkte an die 'Betheiligten und

nicht an die Erpedition zu richten.

Hs suchen Stellung:
Augeöot.
200.* Ein Frauenzimmer, das deutsch und

französisch spricht, als Stellvertreterin
der Hausfrau, zum Besorgen des Haushalts

und zur Aufsicht der Kinder.
261.* Eine guterzogene, brave, intelligente

Tochter mit guter Schulbildung, zum
Erlernen der französischen Sprache, in einem

Ladengeschäfte der französischen Schweiz.
262.* Eine zuverlässige, intelligente Tochter

als Stütze der Hausfrau.
263. Eine Tochter, die ziemlich geläufig fran¬

zösisch spricht, als Stellvertreterin der

Hausfrau zur Besorgung eines ganzen
Hauswesens. Dieselbe hat auch schon

solche Stelle versehen. Empfehlungen
stehen zu Diensten.

264.* Eine junge Tochter zur Erlernung der

Hausgeschäfte bei einer freundlichen
Familie, wenn möglich in der französischen

Schweiz.
265.* Eine intelligente Tochter als Stütze der

Hausfrau bei einer größern Familie.
266.* Eine Person, die im Umgang mit Kin¬

dern vertraut ist, als Stütze der Hausfrau.
266. Eine junge, gebildete Tochter als Ge¬

hülfin der .Hausfrau oder zur Besorgung
der Kinder, nöthigenfalls verbunden mit
einigem Unterricht, oder auch als
Reisebegleiterin oder Gesellschafterin einer
ältern Dame, am liebsten im Ausland.
Freundliche Behandlung wird allem
Andern vorgezogen.

268.* Eine gebildete Tochter als Bonne oder

zur Ausbildung in sämmtlichen Haus-
geschäftcn.

269. Eine junge, arbeitsame Tochter aus an¬

gesehener Familie, die das Kochen gründlich

erlernt hat, als Mithülfe der Hausfrau

in einer Wirthschaft. Eintritt kann

sofort geschehen.
270. Eine junge Tochter bei einer Familie

der französischen Schweiz, wo sie die

Handlung erlernen könnte.

Stellungen offen für:
Machfrage.

167. Nach Aarau ein zuverlässiges Dienst¬

mädchen, das die Hausgcschäfte, Kochen

inbegriffen, selbststündig besorgen kann.

168. Auf Mitte Mai nach Bern: Eine zu¬
verlässige, brave, reinliche und arbeitsame
Magd, die gut bürgerlich kochen und den

Hausdienst, Waschen inbegriffen, besorgen
kann.

169. Nach dem Kanton Bern: Eine guterzo¬
gene, sittsame Tochter, die im Nähen und
Zimmerdienst erfahren und im Umgang
mit Kindern vertraut ist. Bei gewissenhaften

Leistungen entsprechender Lohn
und freundliche Behandlung zugesichert.
Es wäre ihr zugleich Gelegenheit geboten,
die französische Sprache zu erlernen.

170. In ein Badhotel des Kantons Aargau
ein gebildetes Frauenzimmer, das deutsch
und französisch spricht, zur theilweisen
Aushülfe im Bureau und zur Aufsicht
über die Arbeit der Angestellten. Dasselbe

sollte brav, fleißig, verständig,
bescheiden und guten Gemüthes sein und
auch etwelche Kentnisse in der Verrichtung
eines geordneten Haushalts zeigen.
Familiäre Behandlung wird zugesichert.

171. Nach dem Kt. Thurgau: Eine Tochter,
die gut mit Kindern umgehen kann, im
Nähen und theilweise auch im Glätten
bewandert ist, zu einer größern Familie.

172. Nach Zürich eine Person zur gewissen¬

haften Besorgung eines kleinen Haushalts

an Stelle der meist abwesenden

Hausfrau. Dieselbe sollte alle vorkommenden

Hausarbeiten verstehen, ordentlich
und eingezogen sein. Gute Behandlung
wird zugesichert.

173.* Nach dem Toggenburg eine Person, die
Liebe zu Kindern hat, als Mithülfe der
Hausfrau.

174.* Nach dem Kanton Solothurn eine zu¬
verlässige Tochter, die Liebe zu Kindern
hat, als Stütze der Hausfrau.

175. Nach St. Gallen ein tüchtiges Dienst¬
mädchen, das reinlich ist und
hauptsächlich die Kinder liebt. Schöner Lohn
und gute Behandlung werden zugesichert.
Eintritt sofort.

176. Nach Rapperswil: Ein tüchtiges, braves
Mädchen, welches gut bürgerlich kochen
kann und dabei das Waschen und leichte
Gartenarbeit versteht. Gute Zeugnisse

erforderlich.
werten in der Vakanzen-Liste mit zwei Zeilen.W. Gesuche von Aöonnentinncn der „Frauen-Heitung

unentgeltlich vorgemerkt nnd sind mit ' bezeichnet. Einrüeknngcn über zwei Zeilen erfordern eine Tare von
10 Cts ver Zeile. — Micht-ASonncntcn haben die volle Tare von 20 Cts. per Zeile (6 Worte) 1-dein Aus

trage in Briefmarken beizulegen. ^>ie Expedition.
zM- Bureau für persönliche Auskunft im Hause „zur Treue" an der Nengasse.

IVIeàilie IVIeàlle
ID^i I« 18(5^. VVi«-,r

K K » t <1 < t<à I àtìi » < 811.

uiià Làì, ôiiixàlà
-D. IV. lâi'oài'L VaàtdlMr,

Z5) kiii<Ierivaî>eii - Davi ikaiit,

D. 8. IVaok ^usvvänts sende auf Verlangen Dliotognsplnen
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